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Deutſchland und Rußland
Bekanntlich hat die Preſſe unlängſt von einer Unterredung

des Leiters einer berliner großen Bank mit dem ruſſiſchen
Finanzminiſter Witte berichtet wobei letzterer ſich dahin aus
geſprochen hat daß man auch bei einem Vertragszollſatz von
5 M für Brotgetreide zu einem Handelsvertrage zwiſchen
Deutſchland und Rußland gelangen werde Dieſe Aeußerung
des Herrn Witte iſt von der agrariſchen Preſſe ſo in ihrem
Sinne ausgebeutet worden und wird es bei jeder paſſenden
oder unpaſſenden Gelegenheit noch daß es unerläßlich iſt
die eigentliche Bedeutung des Jnhaltes dieſer Unterredung
klar zu ſtellen

Was Herr Witte geſagt hat iſt zunächſt eine Selbſt
verſtändlichkeit Jm Ernſt hat wohl kaum jemand in Deutſch
land geglaubt oder behauptet ein Vertragszoll in Höhe von
H M für Brotgetreide werde ohne weiteres einen Zoll
krieg für Deutſchland herbeiführen Wir haben aber von
jeher und immer wieder betont daß nicht das Wort
Handelsvertrag die Panagcee iſt ſondern daß es auf das

ankommt was in einem ſolchen Handelsvertrag ſteht Daß
ein Handelsvertrag den wir mit Rußland auf Grund er
höhter und durch Minimaltarif gebundener Zollſätze
für ſämmtliche vier Getreidearten abſchließen ſo
geſtaltet werden wird daß er für unſere deutſche
auf den Abſatz nach Rußland angewieſene Induſtrie
nicht viel mehr Werth hat als eine rer
autonome Handelspolitik oder ein bloßer Meiſt
d re ein Verhältniß wie es im weſentlichen
bis zum Jahre 1893 beſtanden hat das braucht wohl keinem
Kenner der Verhältniſſe erſt ausdrücklich geſagt zu werden
Wie man an zuſtändiger Stelle verſichert wird ſich Rußland
zwar nicht zum grundfätzlichen Bruch mit den Prinzipien
ſeiner vertragsmäßigen Handelspolitik durch die erhöhten
Getreidezölle eines deutſchen Minimaltarifes veranlaßt ſehen
es denkt aber natürlich gar nicht daran uns in einem auf
dieſer Baſis abgeſchloſſenen Handelsvertrage auch nur an
nähernd dieſelben Zugeſtändniſſe zu machen wie im Ver
trage von 1894 während es bei einem 3,50 Zoll gern B
bereit ſein würde unſeren Induſtrieartikeln die Thore
mindeſtens wieder ebenſo weit zu öffnen
Die Jnduſtrie wird alſo trotz des formalen Abſchluſſes

eines Handelsvertrages bei und erhöhten Ge
treidezöllen in doppelter Weiſe der Leidtragende
ſein Auf der einen Seite werden ihre Prager
durch die erhöhten Lebensmittelzölle weſentlich geſteigert
andererſeits verringern ſich die Vortheile aus dem abzu
ſchließenden Handelsvertrage und um ſo mehr als in
wichtigen Jnduſtriezweigen ſo ß B in der Eiſeninduſtrie

die ruſſiſche Technik ſo erhebliche Fortſchritte gemacht
hat daß um die Ausfuhr wieder einigermaßen auf die
Höhe der letzten 90er Jahre zu bringen eine weſentliche
Herabſetzung der ruſſiſchen Zölle erforderlich iſt alſo gegen
über den jetzigen verſchlechtern Das Endreſultat wird
alſo ein beträchtlicher Rückgang der deutſchen Ausfuhr infolge
weſentlicher Verſchlechterung der Handelsverträge ſein

Nun iſt man in deutſchen Kreiſen bekannt
lich überzeugt daß die rſtellung eines recht hohen deutſchen

Generaltarifs zum Abhandeln eine hinreichende Gewähr
für die Erlangung brauchbarer Konzeſſionen des Auslandes
bieten würde Dieſe Auffaſſung erachtet man an maß
gebenden Stellen Rußlands für überaus kurzſichtig Ganz
abgeſehen davon daß dies ein Tric iſt den ſelbſtverſtändlich
das ganze Ausland nachmacht die Schweiz hat es
bereits gethan der noch nicht veröffentlichte öſterreichiſche
Generalentwurf ſieht nicht viel anders aus und die e
Kommiſſion für die Vorbereitung der Handelsverträge iſt
ſoeben in derſelben Arbeit begriffen läßt man dabei die
beiden ausſchlaggebenden Geſichtspunkte völlig außer acht
Von praktiſcher Bedeutung iſt nicht um wie viel ein un

ſinnig hoher Tarif bei den Verhandlungen herabgehandelt
wird ſondern lediglich die definitive Höhe bis zu
welcher die Zölle herabgehandelt werden Ein Fabrikat
vas auch in Rußland hergeſtellt wird wird auf dem dortigen
Markt abſatzfähig wenn der Eingangszoll eine beſtimmte
Höhe nicht überſchreitet Ob man hierzu vom ruſſiſchen
Generaltarif 100 oder 10 Kopeken herabhandeln muß bleibt
für den praktiſchen Werth der erzielten Konzeſſion vollſtändig
gieinpiliß entſcheidend iſt lediglich ob der Vertragszollſatz
ie für die Konkurrenzfähigkeit erforderliche Grenze erreicht

andernfalls bleibt das dine Herabhandeln für die be
theiligten S abſolut werthlos
Bei ſolchen Generaltariferhöhungen ad hoe handelt es

ſich nicht um Zölle welche eine Zeitlang wirklich in Geltung
ſind rn nur um Zölle deren eventuelle

ünftige Jnkraftſetzung en wird die man aber ſchon
weil ſie offenkundig zum Abhandeln beſtimmt ſind gar nicht
ernſt nimmt Als im Jahre 1894 Rußland im Vertrage
mit Deutſchland eine Ermäßigung des Getreidezolles auf
3,50 M erhielt da empfand man in ruſſiſchen Jntereſſenten
kreiſen dies gegenüber dem mehrere Jahre hindurch praktiſch
geweſenen Fünfmark Zoll als eine thatſächliche und weſent
liche Erleichterung Wenn jetzt ein Vertrag auf Grund eines
Vertragszolles von 5 M abgeſchloſſen wird ſo empfindet
man dies ruſſiſcherſeits nicht als eine Ver ünſtigung gegenüber dem noch höheren Generaltarif e anz im

nrit als eine Verſchlechterung als eine feindliche
Maßnahme Daß n in unſerem neuen Tarif ein
Marximglſatz von 6,50 M und 6 M ſteht iſt für die Praxis
des Produzenten wie des Händlers und für ihr perſönliches

Sie vergleichen lediglich den
isherigen praktiſchen

und ebenſo geht es umgekehrt Für

Emp nden völlig irrelevant
neuen a ze von 5 M mit dem

/50

Eiſen und Stahl beträgt beiſpielsweiſe im ruſſiſchen Tarif
der Generaltarifſatz 60 Kopeken pro Pud vertragsmäßig iſt
er auf 50 Kopeken herabgeſetzt Dies bedeutete damals für
unſere deutſchen Exporteure eine Vergünſtigung und Er
leichterung des Exports nach Rußland Wenn jetzt Rußland
in ſeinem neuen Generaltarif ſtatt 60 Kopeken den Betrag
von 80 Kopeken einſetzt und ſich auf 60 Kopeken herab
handeln läßt ſo wird kein mit geſunden Sinnen begabter
deutſcher EiſenJnduſtrieller erklären Für meine Branche
iſt beim diesmaligen Vertragsabſchluß doppelt ſo viel durch
geſetzt worden wie 1894, ſondern Für meine Branche
ſind die Zollſätze erhöht worden

Deshalb muß immer wieder betont werden daß der
ganzen deutſchen Tarifreform von ihren Anhängern viel zu
viel Gewicht für die handelspolitiſche Praxis beigelegt wird
Beim Abſchluß von Handelsverträgen wird nicht der mit zu
durchſichtiger Abſicht erhöhte neue Generaltarif für
die ausländiſchen Unterhändler den vergleichenden
Geſichtspunkt bilden ſondern der bisherige Ver
tragstarif und nach dem Ausfall dieſes Vergleiches
werden die ausländiſchen Vergünſtigungen für uns bemeſſen
werden Deshalb iſt es allein richtig ſich nicht weiter
Illuſionen über das Zuſtandekommen des Zolltarifentwurfs
hinzugeben ſondern ſich über den Abſchluß neuer Handels
verträge mit denjenigen Staaten zu verſtändigen mit denen
wir überhaupt zu Tarifverträgen kommen wollen und

müſſen mDeutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer und Kronprinz Wilhelm werden am
16 d M mit großem Gefolge und einer Anzahl geladener
Herren ſich von Berlin nach Bremerhaven begeben um auf
Einladung des Norddeutſchen Lloyd an einer Ausfahrt des
Lloyddampfers Kronprinz Wilhelm welche für den 17 und
18 d M anberaumt iſt und weit hinauf in den nordöſtlichen
Theil der Nordſee ſich erſtrecken ſoll theilzunehmen Nach
beendigter Fahrt wird der Monarch mit dem Kronprinzen von

remerhaven aus die Weiterreiſe nach Hannover antreten
wo die Enthüllung des Denkmals für den Reitergeneral
v Roſenberg ſtattfindet Am 19 d treffen der Kaiſer und der
Kronprinz auf dem Schießplatze bei Meppen ein

Ein neuer Vorſtoß gegen Bülow
Die Schonzeit die der Schloßherr von Friedrichsruh dem

Grafen Bülow ſ Z großmüthig gewährt hat iſt nur von kurzer
Dauer geweſen Schon ſeit einiger Zeit ließ das dumpfe Grollen
der ehemaligen Bismarckpreſſe die baldige Wiederaufnahme der
offenen und verſteckten Feindſeligkeiten aus dem Friedrichsruher
Lager gegen die Politik des Grafen Bülow erwarkten Der erſte
Frontalangriff iſt jetzt erfolgt Die Hamb Nachr machen
das Jnterview das der Reichskanzler dem Redacteur
des Giornale Jtalia gewährt hat zum Gegenſtande einer
mit allerlei Bosheiten und giftigen Ausfällen gegen den Grafen
Bülow geſpickten Kritik Als mildernden Umſtand für die
banalen Erklärungen die der offiziöſe Bericht über das

Jnterview dem Grafen Bülow in den Mund legt will das
Hauptorgan der Bismarckfronde zwar allenfalls noch das
Argument gelten laſſen daß der deutfche Kanzler dem italieni
ſchen Publiziſten nichts habe ſagen können dürfen was diefer
ſich nicht nöthigenfalls aus den eigenen Fingern hätte zu ſaugen
vermocht, aber ſo fährt es empört fort wesh alb hat er ihn
dann überhaupt empfangen und zugelaſſen de ſeine Autorität
als leitender deutſcher Staatsmann durch öffentliche Ver
breitung derartiger Trivialitäten auf ſeine Rechnung
bloßgeſtellt wird Die nichtsſagende Floskel des Grafen
Bülow über das engliſch japaniſche Abkommen und die fran
zöſiſchruſſiſchen Erklärungen begleitet der offenbar nicht in der
Redaktion des Hamburger Blattes geſchriebene Artikel mit der
ausgeſuchten Bosheit

Wir können nicht auf die Anſicht verzichten daß es mit
der Würde des deutſchen Reichskanzlers nicht
vereinbar iſt derartige Banalitäten in einem
Geſpräche zu äußern von dem er weiß daß es für die Oeffent
lichkeit geführt wird

Jn dieſem liebenswürdigen Tone geht es ſo fort bis zum
Schluß der in folgender Malice ausklingt

Sonſt zeichnen ſich dem Grafen Bülow zugeſchriebene
Aeußerungen überall und ſtets durch dieſelbe zufriedene
immer erfolgreiche glückſtrahlende ſüße Jnhaltloſigkeit
aus Bekanntlich braucht Graf Vülow nur den Mund auf

und ſofort glätten ſich alle Wogen und ſchweigen alle
türme Deutſchland aber hat wieder irgend einen gewaltigen

Erfolg erzielt Alles in der Welt der Politik iſt roſig
und ſchön Mit Citaten werden der Menſchheit große Fragen
beantwortet

Es iſt nicht recht erſichtlich ob dieſer etwas tragikomiſch an
muthende Zornesausbruch des empörten Bismarckmoniteurs etwa
als Ouverture für eine demnächſtige geharniſchte Jnterpellation
des derzeitigen Schloßherrn von Friedrichsruh im Reichstage
gelten ſoll aber möglich iſt s immerhin ſchon zumal das
Jnterview Bülow s auch in der übrigen hochſchutzzöllneriſchen
Preſſe einigermaßen verſchnupft hat Es würde jedenfalls eines
heiteren Anſtrichs nicht entbehren wenn die Auslaſſungen des
Kanzlers die wir für ſo herzlich unbedeutend halten daß ſie
kanm verdienen noch irgendwie kommentirt zu werden im
deichstag zu einer Anseinanderſehung zwiſchen dem der einſt

worden iſt führten Jn Kleinigkeiten iſt der Reichstag ja
groß warum ſollten die Agrarier die Gelegenheit vorbeigehen
laſſen Scherz ins ernſte Spiel hineinzubringen

Die Gleichberechtigung der Lirbeiter
oder richtiger geſagt den Mangel dieſer Gleichberechtigung
hat in der eben ausgegebenen neueſten Nummer der Soz

mals Reichskanzler zu werden gedachte und jenem der es ge

Praxis der bekannte Sozialpolitiker Abg Dr Rich Roeſicke
zum Gegenſtande einer Unterſuchung gemacht die nicht ohne
Jntereſſe iſt Er vermißt dieſe Gleichberechtigung insbeſondere
in ſtaatsrechtlicher und wirthſchaftlicher Beziehung
und weiſt das in folgenden Ausführungen nach

Die Jnſtanz die in unſerem Rechtsſtaat über Streitigkeiten
aller Art ohne Anſehen der Perſon zu entſcheiden hat ſind die
ordentlichen Gerichte Zweifellos ſteht ihre Anrufung
jedermann gleichmäßig frei Nur iſt es eine bekannte und un
beſtrittene Thatſache daß die unbemittelten Klaſſen in den
meiſten Fällen ſich dieſer Jnſtanz zu ihrem Schutz nicht be
dienen können weil ihnen die Mittel zur Beſtreitung der
Koſten fehlen und weil ſie aus dem gleichen Grunde die in
der Regel erſt nach langer t Zeit erfolgende Entſcheidung nicht
abwarten können Nicht minder läßt das Strafgeſetzbuch
den Mangel voller Gleichberechtigung erkennen Jn einer
großen Zahl von Fällen kann oder muß auf Geldſtrafen
erkannt werden an deren Stelle im Unvermögensfalle Ge
a nißſtrafe tritt Während die Beſitzenden ſich ſomit

er Freiheitsſtrafe durch Zahlung eines gewiſſen Geldbetrages
entziehen können ſind die Arbeiter dazu nur ſelten in der
Lage Abgeſehen von der Entehrung als welche die Gefängniß
ſtrafe in der Regel gilt wird durch ſie nicht nur die Stellung
und ſomit die Exiſtenz der Arbeiter ſelbſt ſondern auch die
ihrer Familien ſehr häufig in Frage geſtellt Ein großer Theil
der Strafgeſetze iſt ferner dem Schutz des Eigenthums
gewidmet während die Schädigung der Arbeitskraft nur
nebenſächlich behandelt iſt Und doch hängt die Exiſtenz der
Arbeiter in erſter Reihe von ihrer Arbeitsfähigkeit ab während
dem Beſitzenden dieſe noch immer verbleibt wenn ihm auch
ſein Eigenthum ganz oder zum Theil genommen iſt Jeder
der einen Gegenſtand entwendet mag dieſer an ſich oder für
den Beſitzer noch ſo unbedeutend oder werthlos ſein mag das
Motiv zur That auf verſchuldete oder unverſchuldete Noth
zurückzuführen ſein wird wegen Diebſtahls mit Gefängniß
beſtraft Wer dagegen die Kräfte des Arbeiters im eigenen
Jntereſſe übermäßig in Anſpruch nimmt wer die Geſundheit
des Arbeiters dadurch ſchädigt daß er ihn in ungeſunden
Räumen arbeiten läßt iſt ſelbſt dann ſtraffrei wenn ihm die
Gefahr um die es ſich handelt bekannt iſt Aber nicht nur
die Wirkung der Geſetze iſt verſchieden ſondern ſie finden auch
uicht ſelten un gleiche Anwendung je nachdem es ſich um
Beſitzende oder Nichtbeſitzende um Arbeitgeber oder Arbeit
nehmer handelt Wie verſchieden lauten die Urtheile der
Gerichte gegen Arbeiter die ſich ihren Arbeitgebern gegen
über vergangen haben im Vergleich zu den Entſcheidungen
bei denen es ſich um Uebergriffe oder um ſtrafwürdige Ver
gehen ſeitens der Arbeitgeber handelt Vergehen r dieöffentliche Ordnung weltge den Söhnen der oberen Klaſſen

z B den Studenten und Offizkeren als Uebermuth an
erechnet werden finden von Arbeitern begangen
trenge Beſtrafung Wird man glauben daß jemals ein Ar

beiter ſo aufreizende Reden gegen die Juden hätte halten
dürfen wie dies Graf Pückler KleinTſchirne ſeit Jahr und
Tag gethan hat ohne daß ſich ein Staatsanwalt fand um
dieſes geſetzwidrige Treiben zu verhindern

Auch in der allgemeinen Wehrpflicht und der allgemeinen Schul
pflicht die beide von den beſitzenden Klaſſen leicht zu erſüllen
ſeien für die Arbeiter aber häufig eine ſchwer zu ertragende Laſt
darſtellen erblickt der Verfaſſer Eigenſchaften die gegen die
Gleichberechtigung verſtoßen ebenſo ſtellt ſich ihm das Fehlen
von Arbeiterkammern wo doch Handels Landwirthſchafts
und Handwerkskammern exiſtiren die Lückenhaftigkeit der
Koalitionsfreiheit die anderen Ständen unbeſchränkt ge
währt iſt als Mangel dar Wenn man ſeine Betrachtungen lieſt
kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren daß Abg Roeſicke
ein Kapitel angeſchlagen hat in dem ſehr viel bittere
Wahrheiten ſtehen Wahrheiten die in ihrem Jnnern eine
ſolche Fülle von Bedenklichkeiten enthalten daß man nur wünſchen
kann ſie möchten auch von denen erkannt werden in deren
Hand es gegeben iſt den Ausgleich zwiſchen den einzelnen Klaſſen
zu ſchaffen

Prenßens Stellung im Krimkriege
Jn dem veröffentlichten zweiten Bande des Poſchinger ſchen

Buchs über Preußens auswärtige Politik von 1850
bis 1858 werden viele intereſſante Dokumente veröffentlicht
die ein bedeutſames Schlaglicht auf die preußiſche Politik jener
Zeit werfen Nachſtehend laſſen wir einen ſowohl hiſtoriſch als
auch pſychologiſch intereſſanten Brief des Königs Friedrich
Wilhelm IV an die Kaiſerin von Rußland folgen der
folgenden Wortlaut hat

Sansſouci den 6 Juli 1854
Wie danke ich Dir ſo von ganzem Herzen und von ganzer

Seele für Deinen herrlichen Brief durch Edwin v Manteuffel
den ich eben aus ſeiner Hand empfangen Ich ſchreibe gleich
an Neffen Franz Joſef und gedenke Edwin meinem Briefe
bald nachzuſchicken Sage dem Kaiſer daß ich vor Freude
und Dank und Bewunderung ſchluchzend an ſeinem Hals
hängen möchte wegen All der Dinge die Manteuffel zurück
gebracht hat Verzeih mir wenn ich den Geburtstagsbrief
mißbrauche um eine kleine Elle lang Politik einzuſchmuggeln
Leihe ich beſchwöre Dich und auch den geliebten Nix Zar
Nikolaus ein aufmerkſames Ohr dem was folgt Wenn
Graf Henckel aus London nicht zweimal betrogen iſt ſo wird
der Spaß der Petersburger Geſellſchaft an der engliſch fran
zöſiſchen Flotte in den Kronſtädter Gewäſſern bald genommen
ſein denn danach haben beſagte Flotten das Verbot erhalten
irgend etwas da zu unternehmen und werden ſich aus den
Gewäſſern zurückziehen Dagegen ſollen die Operationen im
Schwarzen Meere mit verdoppelter Gewalt und zwar mit
Landungstruppen auf Taurien betrieben werden Es iſt wohl
von ſich ſelbſt klar daß der ruhig verunglückten baltiſchen
Campagne im ruſſiſchen Jutereſſe eine durch tüchtige Schläge
verunglückte ſchwarzmeeriſche Campagne zur Seite geſtell
werden muß Dazu 4 er die Stärke ruſſiſcher Truppen die
die Siegesgewißheit glebt denn vom Lande her ſoll Sewaſtopol
nicht ſo uneinnehmbar als von der See her ſein 40,000 bis
60,000 Mann können die vereinten Flotten in Tauxien ans
ſpeien S ſelbſt behaupten 120,000 co que je ne erois pas
Jſt der e nun ſicher daß ihm vom Pruth her kein Nach
ſloß droht ſo kann er die enörme Uebermacht den Landungs
verſuchen entgegenſetzen welche eben jene Siegesgewißheit

e



das perhorrescirte Mittel deri h a öltehge ett Jch komSe hun der W öſterreichiſche Truppen Auch
ſch pechorrescire dieſe Maßregel ſo gut wie der Kaiſer wenn
je ohne Verabredung mit mir geſchieht und gegen des Kaiſerserbot als re t Aber abe Nix auf meigen Knien

anflehen dies Verbot nicht e zu laſſen Denn ich weiß
poſitiv und kann es glaube ich getroſt mit meinem Ehrenwort

ewährleiſten daß Franz Joſef himmelweit entfernt dieſeVeſevuno in irgend einem Hauch von Feindſeligkeiten gegen

Rußland zu unternehmen Jch habe erſtens Franz Joſef s
Wort daß dem ſo iſt und daß er an der ruſſiſchen Grenze Halt
macht wenn er zuſolge einer ungünſtigen ruſſiſchen Antwort
einrückt Jetzt iſt die Antwort aber eine günſtige und ryrbe
ſchon waren zweitens die Generale ſcharf in
ſtruirt alle und jede Feindſeligkeit mit den Ruſſen zu evitiren
Franz Joſef kommt weiß Gott als Freund und nicht als Feind
wenn er einrückt Jetzt aber urtheile ſelbſt über Oeſterreichs Lage
egenüber Rußlands gerechter Forderung daß Franz JoſefVeweiſe von Unterſtützung von Nix Friedensliebe geben

möge Der einzige ſolide Beweis deſſen er fähig iſt beſteht
darin daß er zwiſchen die kriegführenden Heere einen neu
tralen Keil treibt alſo daß Oeſterreich diejenigen Strecken
Landes in den Donauländern welche die Strategie Paskie
witſch s zu verlaſſen gebieten ſollte mit ſeinen neutralen
Truppen beſetzt Gehe immer von der Wahrheit aus ich bitte
dich um alles in der Welt darum daß Franz Joſef nicht an
Krieg mit Nix denkt wenn er nicht angegriffen wird Hier
leiſtet er den ruſſiſchen Armeen obendrein einen wichtigen
Dienſt und iſt durchdrungen davon Wenn die Antwort des
Kaiſers darauf unn eine Kriegserklärung wäre 7
Jch kann und will es nicht denken Mit Fastuclenx Buol
iſt es eine andere Sache Der rechnet tout bonnement auf Niz
rascibilte und der Kaifer ſpielt ganz einfach Vuol s Spiel
wenn er die Sache krumm nimmt Noch einmal laß mich s
ſagen Die öſterreichiſchen Truppen ſollten dieſelben trotz meiner
ſtarken Proteſtation in die Wallachei einrücken kommen als
Frennde nicht als Feinde Franz Joſef will Frieden Buol

an Vourquency,s Schnur tanzend will Krieg Und endlich
Oeſterreich kann ſeinen Friedensernſt thatſächlich allein dadurch
beweiſen beiden Theilen beweiſen daß es zwiſchen den Krieg
den neutralen Keil treibt Dixi et ealvavi animam meaw

Fritz

Politiſches
e Einen Nachklang zu dem letzten Aufenthalt des Grafen

Poſadowsky in Dresden bringt die Chemn Allg Ztg
Nach einer Jnformatlon des genannten Blattes hätte Graf
Poſadowsky als bedentendſter Amtsgenoſſe und Stellvertreter
des Reichkanzlers von dieſem den Auftrag gehabt in Dresden
wegen der Kritik welche die Finanzminiſter von Waßtzdorf
und Dr Räger im ſäch ſiſchen Landtage an der Finanz
wirtbſchaft des Reiches geübt vorſtellig zu werden und
dahin zu wirken daß man in Zukunft die an ſich berechtigte
Kritik über Mißſtände in der Reichsverwaltung nicht an die
große Landesglocke hänge ſondern ordnungsgemäß im Bundes
rnthe vorbringe Die Nachricht iſt deshalb nicht ohne weiteres
als baare Münze aufzunehmen weil Graf Poſadowsky die
ſächſiſchen Finanzminiſter doch kaum an der Ausübung einer
berechtigten Kritik vor dem Forum des Parlaments hindern
kann zumal in einer ſo wichtigen und aktuellen Angelegenheit
wie die Frage der Reichsfinanzen Dazu kommt noch der Um
ſtand daß detaillirte Verichte über Bundesrathsſitzungen nicht
veröffentlicht werden

Nachdem auch von gegneriſcher Seite mehr und mehr
aherkannt wird daß man ohne Gewährung von Tage
geldern im Reichstage nicht mehr auskomme geht man auch
mit dem Preiſe für die Einführung von Diäten herunter Der
freikonſerbative Abgeordnete Frhr v Zedlitz führt im Tag
aus daß ſich die Diätenloſigkeit dauernd doch nicht aufrecht
erhalten laſſe Er meint es entſpreche mithin den Regeln
weitſichtiger Politik die Diätenloſigkeit aufzugeben, aber nur
wenn ſich die Möglichkeit darbiete eine Gegenleiſtung
vom Reichstag zu erlangen Er iſt der Anſicht daß eine ſo
günſtige Gelegenheit hierzu wie jetzt ſich ſchwerlich wieder
bieten wird Eine Gegenleiſtung für die Gewährung der
Diäten würde Abg Frhr v Zedlitz erblicken in der Hinauf
ſchiebung der Altersgrenze für die Ausübung
des Wahlrechts von 25 auf 30 Jahre Jm Falle der
Aunahme des Vorſchlags will Frhr v Zedlitz davon abſehen
daß für die Reichstagswähler wie in Preußen die Wahl
berechtigung an die Vorausſehzung eines Wohnſitzes oder Aufent
halts von beſtimmter Dauer in der Wahlgemeinde geknüpft
wird Die Konfſervativen ſollten doch begreifen daß an eine
Aenderung des beſtehenden Wahlrechts zu Gunſten ihrer
reaktionären Abſichten überhaupt nicht zu denken iſt Es iſt
vollkommen müßig dieſe Frage mit der der Tagegelder auch
nur theoretiſch weiter zu erörtern

Volkswirthſchaftliches
Das bereits ſeit längerer Zeit im Kreiſe der Berliner Ver

einigung der Reichsdeutſchen beſprochene Projekt der Gründung
einer deutſchen Handelskammer für Rumänien iſt
trotz verſchiedener Bedenken nun doch zur Ausführung gelangt
Aus den Sktatuten iſt zu erſehen daß die neu gegründete Handels
kammer den Zweck verfolgt unter ſtrenger Vermeidung
jedweder politiſchen Tenden z allen deutſchen Reichs
angehörigen in Rumänien in Handels und Gewerbefragen an
die Hand zu gehen und die Geſammtintereſſen des deutſchen
Handels und der deutſchen Jnduſtrie unter beſonderer Berück
ſichtigung der Jntereſſen der in Rumänien anſäſſigen Deutſchen
zu fördern Und zwar ſoll das namentlich geſchehen durch Er
theilung von Gutachten über eventuell wünſchenswerthe Ver
änderungen der Zollverhältniſſe durch Beantwortung aller in
ihr Bereich fallenden Anfragen ſeitens der heimiſchen Behörden
Handels und Gewerbekorporationen ſowie auch der Privat
intereſſen durch Ertheilung von Auskünften über Kredit und
Leiſtungsfähigkeit einzelner Firmen ſowie von Aufſchlüſſen über
die Handelsgeſetzgebung Rumäniens Konkurrenzverhältniſſe und
dergleichen durch Rathertheilung an die Rumänien beſuchenden
fremden Geſchäftsreiſenden durch Abgabe von Gutachten über
Handelsuſancen Waarenqualitäten uſw

Nach der Statiſtik der Unfälle deutſcher Seeſchiffe
in den Jahren 1899 und 1900 ſind 1899 die Angaben für 1900ſind o nicht vollftändig 97 deutſche regiſtrirte Seeſchifſe
mit einem Raumgehalt von 58,953 Regiſtertons brutto und
48,974 Regiſtertons netto verloren gegangen und zwar ſind 41

eſtrandet 2 gekentert 21 geſunken 9 infolge Kolliſion 4 inſolge
chwerer Beſchädigungen verunglückt 3 verbrannt und 17 ver

ſchollen Dabei büßten von 1156 an Bord geweſenen Perſonen
986 Mann Beſatzung und 180 Paſſagieren 224 Perſonen
220 Mann Beſatzung und 5 Paſſagiere ihr Leben ein Jm

Vogleich zu Wlapde der Iegiſtrirten deutſchen Seeſchiffe au1 rn t S kiſt c fe deKnnar h der Schiſſsverluſt im Lau Jahre
2,59 v H Dagegen bezifferte z der Verluſt in den Jahren
18098 1897 1896 und 1898 auf 3,01 2,01 2,837 und 4,15 v H
des Schiffebeſtandes am Anfang des betreffenden Jahres Für
die Schiffsbeſatzung berechnet ſich das Verluſtverhältniß derart
daß in den Jahren 1899 1898 1897 1896 und 1895 ein Mann
von je 196 188 210 225 und 107 Seeleuten welche auf

werden wozu die erſten Ar

III
Wie aus der Schwelz berichtet wird hat die ſchweizeriſche

Poſtverwaltung ihre Poſtſtellen angewieſen die Beförderung
von Zeitungen mit Jnſeraten oder im Text befindlichen
Anpreiſungen von Lotterien welche von einer kompetenten
Schweizer Behörde nicht bewilligt ſind zu beanſtanden Eine
ſolche Maßregel erſcheint in einem Lande welches vorzugsweiſe
auf den Fremdenverkehr angewieſen iſt ganz unbegreiflich Sie
richtet ſich wohl in erſter Linie gegen deutſche Zeitungen
denn fie verhängt geradezu eine Sperre gegen die deutſche
Preſſe Deutſchland ſtellt das Hanptkontingent der Touriſten
für die Schweiz Alle Hotels müſſen deshalb deutſche Zeitungen
halten Die Verfügung der ſchweizeriſchen Poſtbehörde erregt
in der Schweiz ſelbſt Verwunderung und Mißbilligung und
man weiſt dort darauf hin daß Deutſchland leicht gegen
ſchweizeriſche Blätter Repreſſalien ergreifen könne da in
ſchweizer Blättern vielfach Geheimmittel angeprieſen werden
die in Deutſchland nicht in den Zeitungen inſerirt werden
dürſen Hoffentlich wird die ſchweizer Verſügung im Intereſſe
des allgemeinen Verkehrs ſchleunigſt wieder aufgehoben

Die königlichen Förſter dürfen nach den neueſten Be
ſtimmungen zur Uniform ein goldenes Portepee mit grüner
Seide und dünnen Cantillen nach dem Muſter des den Förſtern
lebe verliehenen goldenen Ehrenportepees am Hirſchfänger
ragen

Die Sachverſtändigen Berathungen wegen des Verſiche
rungsrechts werden im Reichs juſtizamt gegen Ende
April ſtattfinden reſp beginnen Auch aus Süddeutſchland ſind
namhafte Vertreter des Verſicherungsweſens zugezogen

Parlamentariſches

Das Reſultat der Marienburg Elbinger Reichstags
wihl iſt nach der amtlichen Feſtſtellung daß v Olden
burg konf mit 9205 von 18,398 abgegebenen Stimmen ge
wählt wurde König Soz erhielt 4950 Propſt Zagermann
Centr 2588 Kindler freiſ 1252 Wagner natl 415 Stimmen

zerſplittert waren 8 Stimmen Ein Pyrrhusſieg Gegenüber
der Hanptwahl im Jahre 1898 haben die Konſervativen einen
Verluſt von 141 das Centrum einen ſolchen von 446 und die
Nationalliberalen von 633 Stimmen die Freiſinnigen dagegen
einen Gewinn von 661 und die Sozialdemokraten einen ſolchen
von 457 Stimmen zu verzeichnen ſo daß unſere im heutigen
Morgenblatte aufgeſtellte Schätzung dem thatſächlichen Ergeb
niſſe nahe kommt

c J
Soziales

Jm Jahresbericht der bayeriſchen Berginſpektion
wird über das Ergebniß eines Verſuches berichtet den die
bayeriſche Regierung mit der Heranziehung von Arbeiter
delegirten zur Grubeninſpektion gemacht hat Bayern
iſt der einzige Bundesſtaat der mit dieſer vernünftigen
Neuerung bis jetzt vorgegangen iſt Jn dem Jahresbericht
heißt es

Neu eingeführt wurde die Beiziehung von Arbeitern zur
Grubenbefahrung Dem Arbeiterausſchuß wurde tags zuvor
mitgetheilt er möge ein Mitglied beſtimmen welches den
Berginſpektor begleite Jn Begleitung dieſes Ausſchuß
mitgliedes wurde dann eine Reviſion der Grube vorgenommen
und demſelben Gelegenheit gegeben ſich über etwaige Miß
ſtände in Bezug auf Betriebsſicherheit auszuſprechen und
allenfallſige Vorſchläge zur Abhilfe zu machen Es möge
hierbei erwähnt werden daß die Arbeiter ſich taktvoll be
nahmen und befleißigten rein ſachlich zu blieiben

Es iſt zu hoffen daß dies von kompetenter Seite gefällte
günſtige Urtheil von ſeiten der übrigen Regierungen Deutſch
lands nicht unbeachtet bleibt zumal auch andere Länder der
artige Reformen längſt eingeführt haben

Heer und Flotte
Auf der kaiſerlichen Werft zu Kiel herrſcht gegen

wärtig eine ungemein rege Thätigkeit Theils werden Kriegs
ſchiffe für die Jndienſtiſtellung vorbereitet theils werden die
Geſchwader und Uebungsſchiffe für die Sommerübungen wieder
inſtandgeſetzt Zur Zeit befinden ſich 15 in Dienſt befind
liche Schiffe in den verſchiedenen Baſſins und Docks der Werft
Es ſind dies die drei Linienſchiffe Kaiſer Karl der Große
Kaiſer Wilhelm II Kaiſer Friedrich III der Panzerkreuzer Prinz Heinrich der große Kreuzer Viktoria Luiſſe

die vier Schulſchiffe Moltke Stoſch Stein und Char
lotte ſowie Hohenzollern Friedrich Karl Pelikan
Rhein Grille und der Dampfer National Jn der

Reſerve befinden ſich ferner die Schiffe Prinz Adalbert
Kaiſer Deutſchland Heimdal der bekanntlich im Umbau

begriffen Nixe Biene Baſilist Sperber Meteor
Marie Greif Von dieſen S ſoll der alte Kreuzer
Deutſchland einer ar Jnſtandſetzung unterworfen

eiten bereits begonnen haben Der
Bau der neuen großen Torpedoſchnellboote auf der Germanig
werft macht gute Fortſchritte Zur Ausbildung von Schnell
ladekanonenſchützen der Torpedoabtheilungen ſind geſtern
das Torpedoboot S 35 und S 22 in Dienſt geſtellt worden
Zur Ausübung des Fiſchereiſchutzes in Wilhelmshaven iſt
das Torpedoboot 8 21 beſtimmt Die Admiralſtabs
Uebungsreiſe in der Oſtſee wird vom 6 bis 17 Mai unter
Leitung des Kapt z S Vreuſing ſtattfinden

S M S Buſſard iſt am 3 April von Hongkong nach
Tſingtau in See gegangen Korvettenkapitän Huß hat am
2 April das Kommando in Hongkong übernommen S M S

Luchs iſt am 3 April von Hankaun nach Shanghai in See
gegangen S M S Falke iſt am 28 März in Mangaos
am Amozonenſtrom eingetroffen und am 2 April von dort

weitergegangen

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe
iſt auf der Heimreiſe per Dampfer Bremen am 8 April in
Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Neapel fortgeſetzt

Ausland
Eine Cecil Rhodes Stiftung für dentſche

Studenten
Cecil Rhodes hat ſelne Freundſchaft zum deutſchen Kaiſer

dadurch bethätigt daß er man höre und ſtaune für
deutſche Studenten in ſeinem Teſtament Stipendien auswarf
Zunächſt hat er natürlich die vaterländiſche Univerſität der er
ſelbſt angehört hat Oxford reich bedacht Außer Freiſtellen
für Stndirende aus den engliſchen Kolonien und den Vereinigten
Staaten von Amerika werden jedoch in einem beſonderen
Codicill 15 permanente Stipendien von je 250 Pfd
Sterling 5000 Mark für deutſche Studirende ge
ſtiſtet Seiner Verehrung für den deutſchen Kaiſer giebt Rhodes
über das Grab ferner dadurch Ausdruck daß er während er
die Vergebung der kolonialen und amerikaniſchen Stipendien
teſtamentariſch ſelbſt genau geregelt hat die Perſonal
auswahl für die Beſetzung der deutſchen Freiſtellen ein für
alle mal völlig der Entſcheidung Kaiſer Wilhelms

deutjichen Schiffen dienten verungtückte überläßt

Nordamerika
Der Gonverneur Odell unterzelchnete das Anarchiſten

geſetz welches für den Staat New York die Verkündigung
anarchiſtiſcher Doktrinen in Wort oder Schrift mit zehn
Jahren Zuchthaus oder 5000 Dollar Strafe bedroht
Verleger ſowie Redacteure anarchiſtiſcher Veröffentlichungen
ſollen mit zwei Jahren Gefängniß oder 2000 Dollar Geldſtrafe
bedacht werden Eine gleiche Strafe blüht denjenigen die
anarchiſtiſche Zuſammenkünfte in ihren Räumen dulden oder
notoriſchen Anarchiſten Unterſchlupf zur Ausführung ver
brecheriſcher Pläne gewähren Dieſes Staatsgeſetz bedeutet
eine weſentliche Verſchärfung des noch immer nicht publizirten
Bundesgeſetzes Johann Moſt dürfte dadurch genöthigt fein
ſeine Freiheit in einem anderen Staate herauszugeben

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Der XXXI Deutſche Chirurgen Kongreß in

Berlin verhandelte geſtern über Unterleibs Chirurgie im all
gemeinen Prof RiedelJena berichtet über einen Typhusfall
bei dem die Gekrösdrüſen ſo ſtark geſchwollen waren daß eine
Eiterung wie bei Blinddarmentzündung vorgetänſcht wurde
Ueber die Erfolge ihrer Operation bei Maſtdarmvorfall wenn
das Thure Brandt ſche Maſſageverfahren nicht ausreicht
referiren Prof Helferich Kiel und Prof von Eiſelsberg Wien
Bei beſtimmten Leberleiden die durch Kreislaufſtörungen im
Gebiete der Pfortader Waſſeranſammlungen im Bauch und
Magendarmblutungen ſich am läſtigſten fühlbar machen iſt
neuerdings beſonders von Talma empfohlen worden neue Ver
bindungswege in den Blutlauf künſtlich durch Annähung des
Netzes und anderer Bauchorgane an die Banuchwand und unter
einander zu ſchaffen Nach den Erfahrungen des Herrn Bunge
in der Königsberger Klinik und den Nachweiſen in der
Litteratur ſind in der That eine ganze Reihe von
im Befinden erzielt worden Jmmerhin iſt ein ſolcher Ein
griff unter Umſtänden wieder mit anderen Gefahren verknüpft
z V Abknickung des Darmes ſo daß ſich nach dem Vorſchlage
des Herrn Bunge am meiſten empfehlen dürfte die Milz
oberfläche zur Schaffung der neuen Verbindungswege für den
Blutlauf zu wählen Prof Kocher Bern iſt durch Verdauungs
ſtörungen infolge deplacirter Thätigkeit des Magenſaftes bei
künſtlicher Verbindung zwiſchen Magen und Darm dazu geführt
worden den Urſachen eines derartigen Mißerfolges nachzugehen
und die üblichen Operationsmethoden daranfhin zu prüfen ob
ſie dieſem Uebelſtand Vorſchub leiſten Dr Payr Graz berichtet
über eigenartige Befunde bei Darmausſtülpungen und über die
Urſachen warnm ſich in der Bauchhöhle gelegene Organe unter
Umſtänden um ihre Axe drehen Nach den Unter
ſuchungen des Dr Eh hardt Königsberg iſt die Unter
bindung der verſchiedenen Lebergefäße von verſchieden
großer Tragweite Die Unterbindung großer Pfort
aderäſte iſt durchführbar dagegen die der Leberarterien
tödtlich und die von Aeſten derſelben nicht Je Dr Prutz
Königsberg hat Unterſuchungen darüber angeſtellt wie die Ver
dauunng und der Durchgang der Speiſen im Darm ſich geſtaltet
wenn man ein Darmſtück herausnimmt und in umgekehrter
Richtung wieder einſchaltet es zeigt ſich dabei daß die Muskelthätigkeit auch in dieſem gegengeſchalteten Darmabſchnitt ſich

in der normalen Richtung vollzieht Es kommt aber zu einer
ſchweren Stoffwechſelerkrankung infolge Vergiftung des Körpers
durch den zerſetzten Darminhalt Andere Ueberpflanzungen von
Darm hat Prof Reerinl Freiburg im Thierverſuch geprüft in
dem er Darmſtücke in die Magenſchleimhant einpflanzte Für
den Erfolg kommt es darauf an daß man das ernährende Ge
kröſe des einzupflanzenden Stückes mitnimmt wobei aber noch
nach 13 Monaten dieſe eingepflanzte Darmſchleimhaut ſich von
der übrigen Magenſchleimhaut unterſcheiden läßt Die weiteren
Erörterungen drehen ſich hauptſächlich um die Art wie man
ſich gegenüber einer Magenblutung operativ verhalten ſolle und
um die Frage inwiefern das Verdauungsgeſchwür die Wahl der
Operationsmethode bei der Herſtellung der künſtlichen Ver
bindung zwiſchen Magen und Darm beeinfluſſen ſolle Bezüglich
der Magenblutungen gehen die Meinungen der einzelnen Redner
darüber auseinander ob man in jedem Fall bei der Eröffnung
des Magens die blutende Stelle beſonders aufſuchen ſoll oder
ſich damit begnügen ſoll beſſere Durchgangsverhältniſſe für die
Speiſen im Magendarmkanal zu ſchaffen wodurch dann eine
Reizung der erkrankten Stelle günſtig beeinflußt würde
Hr Bertelsmann Hamburg berichtet über Blutunterſuchunger
die er an 100 Patienten bezüglich des Vorkommens von Klein
lebeweſen im Blut vorgenommen hat und aus denen ſich ihm
ergeben hat daß die üble Vorbedeutung die man früher ſolchen
Befunden beigemeſſen hat nicht vollkommen zu Recht beſteht und
daß unter Umſtänden ein ſolcher Befund erſt die Erkennung der
eigentlichen Krankheit ermöglicht

Die königliche Kommiſſion zur Erforſchung
der Maul und Klauenſeuche an deren Spitze Profeſſor
Loeffler und Dr Uhlenhut in Greifswald ſtehen hat im Auftrage
des preußiſchen Kultusminiſteriums Profeſſor Baccelli s Methode
zur Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche Sublimat in die
Venen einzuſpritzen geprüft und das Baccelli ſche Heilverfahren
als durchaus verwerflich erkannt Jn der Erklärung Loeffler s
und Uhlenhut s in der Deutſch med Wochenſchr heißt es

Durch die intravenöſe Jnjektion des Sublimats wird die Jn
fektion mit Manl und Klauenſeuche nicht verhütet Bei dem
Einſetzen des Fiebers und den erſten Krankheitserſcheinungen
gegeben haben die intravenöſen Jnfektionen keinen erkenn
baren Nutzen Das Fieber wird nicht abgekürzt Die lokalen
Krankheitserſcheinungen werden nicht beelnflußt Die Krauk
heit verläuft ſicher nicht ſchneller und leichter als bei unbe
handelten Thieren Durch größere Sublimatdoſen wird die
Erkrankung ſchwerer geſtaltet und der Heilungsverlauf ver
langſamt Die Thiere gehen in ihrem Ernährungszuſtande
auffallend ſtark zurück Das Sublimat kann bereits in der
Doſis von 0,1 ſelbſt wenn dieſe Doſis nicht auf einmak
ſondern auf mehrere Tage vertheilt in die Blutbahn eingeſpritzt
wird ſchädlich wirken Doſen von 0,2 ſind direkt gefähr
kich Ob in ſchweren Seuchengängen der tödtliche Ausgang der
Krankheit durch die Sublimatinjektionen verhütet werden kaun
konnte durch Verſuche nicht entſchieden werden da hier die
Krantheit nur ganz ausnahmsweiſe zum Tode führt Bei der
Kürze der Beobachtungszeit hat auch nicht feſtgeſtellt werden
können ob Schädigungen der Nachzucht durch die Behandlung
der erkrankten Thiere mit Sublimat verhütet werden können
Ein Heilmittel für die Maul und Klauenſeuche iſt das intra
venös eingeſpritzte Sublimat jedenfalls ebenſowenig wie ein
Schutzmittel

Für das Burſchenſchaftsdenkmal bei Eiſenach ſind
bis Mitte März 105,276 M an freiwilligen Beiträgen ein
gegangen Die Einweihung des Denkmals iſt auf den 22 Mai
feſtgeſetzt am Tage darauf iſt eine Wartburgfeier geplant Der
32 Meter hohe Bau iſt im Aeußern fertiggeſtellt es bleibt nun
noch die Ausſchmückung des Jnnern übrig Die breiten
inneren Wandflächen der Gedächtnißhalle ſind zur Aufnahme
von Widmungstafeln für die in den Kriegen 1864 1866 und
1870,71 gefallenen Burſchenſchafter ſowie für die Standbilder
Kaiſer Wilhelm s J und ſeiner Paladine und für das Stand
bild des Großherzogs Karl Auguſt von Welmar des Beſchützers
der alten Burſchenſchaft beſtimmt
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Feiertaden früh 7 Uhr nach Leipzig gefahren und hat in ſeiner
Wohnung einen Zettel hinterlaſſen auf welchem er den Vorſatz
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Andelgelder un agen haben die wieder aufzubringen ihm
cheinend unmöglich war

ſeburg 4 April Ein ſeltener Fang in uzie i edenlolls ein 16 Pfund ſchwerer S h olger
ſſt dem Fiſchermeiſter D hler in der geſtrigen Nacht ins Netz

WGebrauche 3 Eintragungen Rogſchlitzverſchluß be
nd aus zwei an einem Ende feſt verbundenen flach nebeneinander liegenden

8 entein Landmann Enke Leipzig Aus einem Stüd gefertigter
ellancylinderauffatz für Gasglühlicht mit ger und auf

ſtectem Zündplllenhaltering Hermann Friedländer Leipzig Georgen
raße 7 Auf Iſolirplatte defeſtlgter mit aus Langholzſegmentſtücken zu
ammengefügtem Ring umgebener el für Waſch Und andere T

M Schaede Saalfeld a S Dreitheiliger Deckelnmſchlag mit
ugrerdindurg der freien Deckelftächen untereinander Guſtav Reuter
gagbeburg W Gr Diesdorferſtr 19 An der Mappenſeite angebrachtes

Echloh zum ösbaren Beſeſtigen der Bügel oder Haltedrähie in Sammelmappen

n dergi Adolf Bube r Charlotienſtr 2 Filtrirapparat mit vom
zürir Trichter durch austarirten Waagebalken bewegter in Quecſilber tauchender

Perſchlußkappe zum Abſchluß der Luftzuführung zum Sammelbaſſin Fa Franz
dug erst off Lelpzig Von der Keitentrommel durch Hebelüberſetzung be
hätigte Einrichtung zum automat ſchen Ein und Ausſchalten des Schußexcenters
r die Raſchelmaſchine Wilhelm Varfuß Apolda Stromſchlußvorrichtung

Thüren und Fenſtern bei welcher eine drehbare Metallſchiene ein federnd
engeord tetes Metallück zeitwelſe berührt c Kohlmann Sonders
tanfen Warmlufib äſer mit Ventilgummiboll in der Mitte des Ganzen an
Cebrachtez Erwä nungsröhre und ans Elſendein Holz oder dergl nichtmnetälliſchen
Stoffen hergeſtellten Kusttiltsröhre mit darüber ſchiebbarer Schutzhülſe Albert
Manig Nordhauſen Wätmſlaſche aus Gummi mit poiſterartig getheilter

Zieger K Wiegand Leipzig Volkmarsdorf Vernſtellbares
giſfengeſtell deſſen das Kiſſen oder Polſter trogender drehbarer Rahmen von

en mit Handgriff ansgeſtatteten in ſeitliche Verzahnungen des Hauptrahmens

maſchinen

einem
kmngreifenden Rahmenſtück verſtellbar getragen wird A L Moller Coswig
Anhalt Slektrotherapentlſcher Jnduktionsapparat mit den Faradayſtrom gleich

e

e
e

der Bitte ihm zu

wchtender Alumininmzelle Doppelanker und drei Stromenlnahmepolen Max
Spuhr Gera Reuß Wiagnetiſcher Gürtel mit in verſchließ aren mit Ciſen
herlen gefüllten hintereinander liegenden Zellen untergebrachten Permanent
magneten Alwin Karl Eduard Becher Erfurt Karthänſerſtr 19 Gummi
ſanger mit Scheibe und Ring bei welchem der Gummihnt durch Scheibe und
Bajonettverſchluß anf einen Torn feſtgeklemmt wird Zieger Wiegand
Leip,ig Vollmarsdorſ Nach Art der Markttaſchen mit Handhabe verſehener
Papierbentel F H Schmidt Torgau Petroleum Heizofen mit Jſrlir
mantel zum indirekten Heizen der Aborte Robert Opitz Leipzig Kendnitz
Rathhansſtr 34 Mit Brandmalerel zu verſehende Holzgegenſtände deren
Zeichnnng durch Tiefarbeitung des Grundes von dieſem ſich plaſtiſch abhebt
Dr Ada Stol le Leipzig Rendnitz Lutherſtr 14 Apparat zum Prüiſen
des Fenchtigkeitsgehalts feſter Körper mit über dem Heizraum angeordnetem
Luſtbehälter Loniés Schopper Leipzig Arndtſtr 26 Jndikator mit durch
Durchbrechungen des Gehäuſetheils freigelegter Kolbenſeder Schäffer K
Budenberg G m b e W m WMelde und Fangapparat
für Militär Brieſftauben bel welchem die in mit klanenähnlichen Anſätzen aus
gerüſteten Schuhen befeſtigten Stöbe ſich auf einer mit Anſchlagſtiften und
Kontakthebheln verſehenen Spindel drehen und dadurch einen doppelten Sicher
heitekoniakt ſchließen Bergner KWeifer Pößned i Th Selbſt
taſſtrendes Grammaphon be welchem durch die eingeführle Münze ein Hebel
werk in Gang geſetzt und durch dieſes etne in das Aufzugsrad eingreifeude
T ansgelöſ wird Wilhelm Di et rich Leilpzig Grimmaiſche

ſtraße 23

Aus Auhalt 4 April Verkehr mit Kraftfahr
zengen Die von der Landespoltizei für Anhalt erlaſſene Ver
ordnung über den Verkehr mit Kraſtfahrzeugen beſtimmt u
Die Kraftfahrzeuge müſſen mit Bremsvorrichtungen mindeſtens
zwei hellleuchtenden Laternen an den Seiten und auf der Rück
ſeite mit einem polizeilichen Kennzeichen verſehen ſein Ueber
mäßiges Geräuſch dürfen ſie nicht erregen auch nicht be
läſtigenden Rauch oder üblen Geruch entwickeln Der Führer
muß mindeſtens 18 Jahre alt und mit den maſchinellen Ein
richtungen und deren Handhabung völlig vertraut ſein Die
Geſchwindigkeit der Fahrt iſt auf 8 bis 10 Kilometer für die
Stunde feſtgeſetzt Wettfahrten unterliegen der Genehmigung der
Landespollizeibehörde

Sandersleben 4 April Ein nettes Früchtchen
ſcheint ein in einem hieſigen Etabliſſement Angeſtellter zu ſein
Der junge Mann welcher mit ſeiner Monatsgage durch ſeinen
fkotten Lebenswandel nicht auskommen konnte ſtahl fortgeſetzt
ans dem Waarenlager ſeines Chefs Sachen die er dann in
Halle uſw verkaufte Schließlich kam man aber doch dahinter
da er ſtets mit wenig Baarmitteln abfuhr und mit gefülltem
Geldbeutel heimkehrte Der Patron der auch Schulden gemacht
hatte iſt bereits verſchwunden

Jeßnitz 4 April Verhaftungen Verhaftet wurde
als der Brandſtiftung im Hauſe Hauptſtraße 62 verdächtig der
Bäckermeiſter Ewald Leine hier Ex wurde dem Amtsgericht
zugeführt Ebenfalls verhaftet wurde der Soldat Schmied
Oehlrich vom 27 Regiment der beurlaubt worden war ſich hier
nicht gemeldet und ſeinen Urlaub überſchritten hatte Ein Unter
offizier vom Regiment holte ihn hier ab O iſt verheirathet

Zerhſt 4 April Burſchenſchaftertag Die zweite
außerordentliche Tagung der Vereinigung der anhaltiſchen
Burſchenſchafter fand vorgeſtern im Reſtaurant Zur Klappe
hier ſtatt Die Verſammlung war ſehr gut beſucht es hatten
ſich etwa 40 Theilnehmer aus Anhalt eingefunden Vertreten
waren folgende Burſchenſchaſten Frankonia und Germania
Berlin Germania Breslan Alemannia Freiburg Ale
mannia a d Pflug Salingia und Germania Halle Ger
mania Hannover Frankonia Heidelberg Germania Jena
Germania und Arminig Leipzig Arminiag Marburg und
Rhenania München An die kurze geſchäftliche Verſammlung
ſchloß ſich ein kleiner Spaziergang der Beſuch einer Bitterbier
Brauerei und ein fröhliches Beiſammenſein im Reſtaurant Zur
Klappe Geſtern vormittag folgte ein Frühſchoppen

Lengenſeld u St 4 April Zu dem Straßen
krawalle Die Gendarmen patrouilliren Tag und Nacht
durch die Straßen und werben von Tumultanten beſchimpft
und verhöhnt Vorgeſtern abend wurden von ſeiten der Exce

Das Haus des Kaufmannsdenten mehrere Schüſſe abgegeben
und Einnehmers Schade wurde mit Steinen bombardirt ſo daß
alle Fenſterſcheiben zertrümmert ſind Schade der mit Todt
ſchlag bedroht wurde weil er die Denunziationen über den
Pfarrer ausgeſprochen und dadurch deſſen Verſetzung herbei
geführt haben ſoll gab mehrere Schreckſchüſſe auf den Haufen
ab der ſich dann zerſtreute Es iſt feſtgeſtellt daß der Pfarrer
Großheim am Abend vor Beginn der Exceſſe ſeine Getreuen
aufforderte ihm beim Abſchiede das Geleit zur Bahn zu geben
Es fanden ſich Hunderte hierzu ein Der Abſchied geſtaltete ſich
äußerſt demonſtrativ und lärmend ſeitdem dauern die Ruhe
törungen in den Straßen und Gaſthäufern an Zahrreiche
Perſonen ſind ſchon zur Anzeige gebracht

Jeng 4 April Nach Jahr und Tag Ein junger
Mann der vor mehreren Jahren in einer hieſigen Wirthſchaft
angeſtellt geweſen war und damals ſeine Obliegenheiten zur
vollſten Zuſriedenheit ſeines Arbeitgebers verrichtet hatte ſandte
dieſem in den letzten Tagen den Betrag von 5 M zu mit dem
Vekenntniß daß er dieſe Summe ſ Z entwendet habe und mit

verzeihen Dieſe Bitte wurde ihm gewährt
SGoaha 4 April Neue Arbeitsgelegenheit Durchle Jnangriffnahme der mit dem Bau eines See für

unſere Stadt zuſammenhängenden Arbeiten iſt vielen Arbeitern
Gelegenheit geboten ſich auf einer
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einen enden Verdienſt zu verſchaffen Es arbelten berellsüber en doch ſollen noch mehrere hundert Mann in
Kürze Arbeit finden

w Rnudolſtadt 4 April Die Baumrieſen im Tännig
bei Schwarzburg die alten Tannen die von vielen Touriſten
mit Bewunderung angeſtaunt werben vermindern ſich immer
mehr Durch die Frühjahrsſtürme und den ſehr aufgeweichten
Boden ſind wiederum ca 30 Stück entwurzelt und abgeſtürzt

Gera 4 April Kinderſegen Das Glück innerhalbdrehn Mongten mit vier Kindern beſchenkt zu werden dürfte
nicht vielen Ehepaaren beſchieden r Die Frau eines Beamten
aus einem Nachbarorte beſchenkte im Februar 1901 ihren Mann
a zwei Knaben denen im März d J zwei weitere geſfolgt
ind

Dresden 4 April Bevorzugung fremder Ar
beiter Beim Vau einer elektriſchen Straßenbahn durch den
Plauen ſchen Grund ſollen mehrfach Bevorzugungen ausländiſcher
Arbeiter vorgekommen ſein indem deutſche Arbeiter zurück

ewieſen und ausländiſche angenommen wurden Die Arbeiter
des Plauen ſchen Grundes wollen hiergegen an maßgebender
Stelle Proteſt erheben

Vermiſchtes
Ein weiteres Medinm iſt in Berlin unter poltzeiliche

Beobachtung geſtellt worden Von einer Verhaftung hat men
diesmal Abſtand genommen weil man den Fall wohl milder
anſieht Es iſt die in ſpirit iſtiſchen Kreiſen bekannte Wittwe
Petri nicht minder beliebt als die Rothe nur fehlte ihr der
geſchickte Geſchäftsführer der ihre Kunſt zur Reife zu bringen
verſtand Wittwe Petri obwohl evangeliſcher Konfeſſion legte
ſich dennoch auf die Kunſt Roſenkränze welche die Bekenner der
katholiſchen Kirche zu religiöſer Uebung gebrauchen ihren Gläu
bigen als Apporte darzureichen Auch übermittelte ſie Grüße
im Grabe ruhender Angehöriger Vielleicht waren bisweilen
auch Blumen dabei Die Roſenkränze ſtammen ausrim Norden
der Stadt befindlichen Geſchäften wo ſie regelrecht gekauft und
bezahlt worden ſind nur auf einen Rofenkranz reſtirten noch
60 Pf die Frau Petri jetzt wahrſcheinlich gedeckt hat Frau
Petri iſt eine einfache Frau die ſich und ihre vier Kinder müh
ſelig durch die Welt brachte ehe ſie auf den bequemeren und
einträglicheren Spiritismus verfiel Jhre Apporte ſind recht

eſchickt ausgeführt worden Sie ſoll in allen Punkten geſtändig
ſein und zu ihrer Entſchuldigung angeben daß ſie die Dumm
heit ihrer Kunden im Intereſſe ihrer armen Kinder ausgebeutet
habe Vermuthlich wird man mit ihr milder ins Gericht gehen

Zu dem Selbſtmord des Königsberger Gattenmörders Beck
wird noch gemeldet daß ſich Beck von Cannſtatt kommend
unter falſchem Namen im Hotel Augsburger Hof in Frank
furt a M einlogirt hatte Als die von der Anweſenheit des
ſteckbrieflich verfolgten Mörders benachrichtigte Kriminalpolizei
Beck verhaften wollte traf ſie ihn im Hotel nicht an
Er hatte ſein Logis verlaſſen und trieb ſich planlos in der Um
gegend der Stadt umher Geſtern früh 6 Uhr fand man wie
berichtet in der Friedberger Anlage die Leiche eines Erſchoſſenen
auf aus deſſen Papieren die Jdentität Beck s unzweifelhaft feſt
geſtellt werden konnte Der Selbſtmörder war von allen Baar
mitteln entblößt ſo daß ihm die weitere Flucht unmöglich war
Jn ſeinem Beſitz wurden außer dem Revolver mit dem er
den Selbſtmord vollführt hatte noch 40 Patronen gefunden

Eunthauptet wurde heute ſrüh in Breslau der achtzehn
jährige Arbeiter Hermann Schunke der unweit Breslau den
Arbeiter Wiesner ermordet und beraubt hatte Scharfrichter
Schwietz in Breslau nahm die Exekution vor

Eine Acetylengasexploſion ereignete ſich in einer der letzten
Nächte im Walter ſchen Gaſthauſe im Dorfe Zeckwitz bei
Lübbenau Da die Flammen des Acetylenlichts unruhig
brannten wollte der mit der Beaufſichtigung der Beleuchtungs
anlage betraute Hausdiener nach der Urſache ſehen Aus dieſem
Grunde ſtellte ſich der Gaſthausbeſitzer Walter 10 m von der
Anlage auf freiem Hofe auf während der Knecht die Thür
öffneke Sofort ſchlug eine blitzartige Feuerſäule zum Himmel
empor die weithin ſichtbar war und allgemein für einen wirk
lichen Blitz gehalten wurde Ein ungeheurer Donner
ſchlag folgte Herr und Knecht wurden vom Luftdruck hoch
gehoben und zur Erde geſchleudert Die Kleider wurden ihnen
hierbei buchſtäblich vom Leibe geriſſen und verbrannt Die Ver
unglückten wurden ſchwer verletzt

Das ärztliche Housrar yr den heiligen Autoninus kann viel
leicht werthvolles Material zu einer in mediziniſchen Kreiſen
ſehr beliebten Diskuſſion bilden Jn der katholiſchen Monats
ſchrift Bethlehem Hrggn des Miſſionshaufes Bethlehem
Herausgeber Rektor G M Barral in Jmmenſeee Schweiz
ſehen einige lehrreiche Beiſpiele dafür was der heilige Antonius
zuſtande bringt und wie er dafür bezahlt wird Jm letzten
Dezemberheft findet ſich folgendes Eingeſandt aus dem Rheinland
Anbei erhalten Sie 55 davon ſind beſtimmt wie folgt

Vorige Woche konnten wir in Theilungsfachen unter uns Ge
ſchwiſtern nicht recht übereins kommen Da nahm ich meine
Zuflucht zum heiligen Antonius und verſprach 5 und gleich
darauf hat die Sache ſich gebeſſert Die übrigen 50 M ſind
für folgendes Voriges Jahr im h litt ich an einem
Magenübel und zwei Aerzte erklärten Magenbluten und da
ich auch an Schwerhörigkeit leide nahm ich meine Zuflucht zur
unbefleckten Empftingniß und zum hl Antonius und ſandte ihnen
5 M damit ſie für mich beten möchten und verſprach falls ich
erhört würde 100 M und es in Jhrem Monatgsheft veröffent

ahr verfloſſen iſt und ichlichen zu laſſen Da nun über ein
von dem Magenübel ich kann wohl ſagen nichts mehr geſpürt
habe ſende ich Jhnen die Hälfte dieſe 50 und denke damit
meine Pflicht erfüllt zu haben Empfehle mich auch fernerhin
in Jhr Gebet und wollen Sie beſonders meines lieben Vaters
im Gebet gedenken den wir im 75 Lebensjahre zur Jrren
anſtalt haben bringen müſſen Der fromme Mann verlangt
viel von dem hl Antonius Daſür bezahlt er aber auch nobel
Der Mann ſcheint übrigens ängſtlich zu ſein ob der heilige
Antonius mit der halben Zahlung zufrieden iſt Grund iſt
wohl weil er die Schwerhörigkeit nicht auch kurirt hat n
finden wir unter Dankſagungen Lob und Dank dem hl An
tonius von Paduag er hat unſre Kuh wieder hergeſtellt Jhm
zu Ehren und für ſeine Armen ſende 2 Fr in Briefmarken er
hätte zwar mehr verdient aber er iſt ſchon zufrieden wenn
man giebt was man kann Der hl Antonius war demnachfür den Mann wohl billiger ols ein Thierarzt Für was alles
klingender Dank geleiſtet wird daſür zum S noch eine
kleine Blüthenleſe Für glücklichen Verlauf einer Erbſchaft
Fr 10 Für Glück im Stall Fr 5 Für Auffindung einesRechenfehlers Fr J Für Befreiung von Zahnſchmerzen Fr 5
Für glücklichen Vorübergang einer ſchweren Stunde 3,50 bis

Um die Zubverläfſigkeit der Lonbrewächter in Paris zu
prüfen ging ein Ree a er in Begleitung eines Freundes und
eines Gerichtsvollziehers in den Louvre und ließ ſich dort um
5 Uhr in einen altrömiſchen Sarkophag gleitenT worin er derDinge harrte die da kommen ſollten S kamen um 9 Uhr

a W e h
rvorholten Der Ge ieher nämlich obes Gewiſfensb vent ſeinen

868 er ſein erlei r die ihm riet demirektor den Sachverhalt G beichten Man ließ den Reporter

laufen doch atin trotz des nur gelungenenVerſuchs den Bewels für erbracht daß es um die Si
I der Louvreſchätzeeſtellt ſei

Die Stiergefechte haben wie üblich mit dem erſten Oſterfeler
tag in ganz Spanien begonnen wobel es gleich zu verſchiedenen
Unglücksfällen kam So wurde in Sevilla der Matador
Montes durch einen Hornſtoß in die Bruſt lebensgefährlich
verletzt n Bilbao ſtarb während des Gefechtes der Bande
rillero Galleguito am Herzſchlage
Befährliche Vornamen ſind in England aus patriotiſchem
h ühl in Mode gekommen Als nämlich Prältoria von den
t chen Truppen genommen wurde gaben viele Eltern den

Töchtern die zufällig an jenem Tage geboren waren den
Namen Prätoria Für die bevorſtehende Krönungsſeier
hatte man eine ähnliche Demonſtration geplant man wollie den
am Tage der Krönung geborenen Mädchen den Namen

Coronia geben Gegen dieſen Beſchluß erhob ſich jedochäleſer Tage in einem großen engliſchen Blatte eine warnende
Stimme Eine praktiſche Engländerin ſchrieb nämlich Wollen
denn die betreffenden Eltern ihre Töchter ſürs ganze Leben un
glücklich machen Bedenken ſie denn nicht daß man ſtets wiſſen
wird wie alt ein Mädchen iſt das den Namen Coronia führt
Und giebt es für eine Frau etwas Schlimmeres als daß jeder
mann ihr Alter kennt Dieſe Beweisführung machte Eindruck

es wird am e ſicher kein Mädchen den Taufnamen
Coronia erhalten Wer ſeine Tochter lieb hat thut alles mög

liche um ihr Alter rechtzeitig zu verheimlichen

Als den älteſten Mann der Erde bezeichnet der New Yorker
Korreſpondent des Daily Telegraph den 130jährigen Nogah
Rabu der in einem Armenhauſe nahe Neu Braunſchweig
ſeine Tage verbringt Seit dem letzten Jahre zeigt der ſo be

e Almoſengänger einen bedenklichen Kräſteverfall und dürften
ſeine Tage gezählt ſein Noah hat aber noch immer einen
eiſernen Willen Als ihm an ſeinem diesjährigen Geburtstege

er
in der Nacht nicht ſonderlich

bekanntgegeben wurde daß er keine Bekannten empfangen
dürfe verweigerte er Nahrung zu ſich zu nehmen und Ge

orſam zu leiſten und blieb ſo lange hartnäckig bis ihm die
erwaltung des Armenhauſes zu Willen war Er iſt erblindet

und zohnlos ſein Gedächtniß iſt aber auch heutigen Tages noch
merkwürdig friſch

Kuraberiohte der Hallesgchen Banküranen vom S April
vkuVvWW

Dividende Zines TZinsfür f Z uns Kuranottg
EIalI kon v 32/20/0 Siadt Anl v 18831 I u 10 332 99,250

33/29/0 Thentor Anl v 168341 4 u 1 10 32 98,503
31/26/0 ind n i8801 4 u 1 10 32 99,75

u s l u 7 28803w 40/0 m 18001 u 7 105 752v 40/0 V 1000 Abth I r I I u 7 4Akenoer 31/200 o 1 u 7Erfurler 31/2 F 186881 II 4 u 10 3Erfurter 4proz Stadt Anl 19001 II 4 u I 10 4
do o do 18041 4 u 19 4IIalberztädler s 19 l 4 u 1 10 3/2 98,500NMaumburger 3120 F 186691 1 u 7 32/2 98 C0B

o 19001 H u 7 z 7landsebatt 33/209 Cemtraſ Pfaudbr I 1 u 7 3 99,500
Suohaisohe 40/0 landeohaft Pkandbr i III u 7 4 108,803

u 31/22/0 a I u 7 s a e9 o 13 19 1 We 1 u 7 3 90 00B V311/29/0 Vröoviuzial Anleihel I u 7 3321
Haulle Heitetedter 329/0 Oblig 7 I 4 u 4 3/2 96,90

do do 41/22/0 4 u 7 42 103,00bHanesche Strassenbahn 4090 b l u 7 4 97,006
ilallesche Union Maschinenfabr

60/0 Ob mit 103 Proz rückz 1 a 7 6 105 003
Kuappseh Berufegen 490 Anl t u 7 1 4 102,50ddo 400 Anl nukdb bis 1904 l 1 u 7 I 4 102,590Unstrut Heg 81/20/0 O Bretlehon

Nebra e et 1 U 7 312 97 ,256Bernb Masch Fabr 4 Obl rekz 1031 I 1 u t 7 ar
Cröllw A laplorfabr 4b/0lIyp Anl 1 u 7 4 100 oEisengcher 4/290 Kammwgarnspin

nerei Oblig rücks mit 102 Proz II 4 u 10 100 500F Zimmermann Co M 40/0 II A 4 u l 10 well
Körbisdorf Auokerfabrlk 400 77 11 4 u 1 10 1 4 100,205Waldauer hraunkohlen 4c/0 v 4 u t 10 4

do do Oblig v 19021 I v 10 4 32,723Sächs Thür Braunk V 4070 Schuld II u 7 47 100,003
Wersch Woilseenf Brk 4000 h 16901 I u H 10 4 wWoerseh Weissen Brk 400 18961 I H u 7 4 100,90b2
Zoitzer Paraff u BSolaröltahrlk 4
Schuldv unkündb bis 1604 7 t u 7 4 99 40Uallesche Bankvereius Akllen 1901 72/3 1 1 4146 ,500

Spaer und Vorschues Bank Aktlen 1901 3 1 4 e6 o
Amwmendorfer Papierf Akt 190001 320 7 4 128,024Gröllwitz Akt Papiertabrik Akt 160001 18 7
CGönnorn Malzfabrik Aktien 190002123/2 7
Hörstew Ratimnnned Braunk A 180001 4 7 4

do Vorzuge Aktien 19500 5 7 4 99,908EilenburgerKattun Manufakt Akt 195001 3 6 4 86,006
Feldschlösschen Branerei Aktien 190001 10 4 50,003
Glauzig Zuckerfgbrik Aktien 190001 11 6 4
fHalle Hettaeteädt E A I A g 32/22/0 199001 22 4 85 999
Halleesche Akt Bierbrauerei Akt 19000 4 10 4
Halleeschebſaschinentabrik Aktien 1901 28 1 3
IIallesche Strassenbahn Aktlen 1900 J 9 1 4 72,002
Hallesche Portläud Cement Fabr 1901 o 11 3
Hildebraud sehe Mühlenw Akt 190001 7 z 140 903
FKörbisdort Zuckorfabrik Akilen 199001 4 4
Kyſhäuser Hütte Aktien 1901 290 1 4 164Iändsborg Malzfabrik Aktien 190001 11 7 3 165,003
FNaumburger Braunkohlen Aktlen 19000 18 4
Nlomberg Malzfabrik Aktleon 190001 v 2 b 4 156,003
Nionburger Schlosemälzerei Akt 190001 9 9 4 6865,0060
I Riebeck scheblontanwerke Aktien 1009001 Ia 4 4 1399,500
düchs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4 132,606Süche Th Braunk St Pr Akt 1901 8 1 4135 000f WaldauerBraunkohlen St Aktien 19000t 14 4 1 2
FWerschen Weilssonf Braunk Akt 190001 20 4 4 218 006
Zeitzerblaschinenb Akt Sohnede 193,01 20 7 Reehee
Zoiltzerlaraff u Solaröllabr Akt 192001 4 4 130252Zuekerraffinerle Halle Aktien 190001 20 10 4 164,903
Bruekd Nletl Bergb Ver Kuxe l 6bhnse Z e z
Konsolidirie lfüännerechatt Kuxo 1001 251 x 300,000

Die Kurse der mit bezeichneten Fapiore verstehen sieh in ber
für ein Stück Ohne Dividendenschein für 1991/2

Forman vorzügliches Schunpfenmittel
Gewerbliches Schutzweſen Wichtigkeit richtiger Geprapch

muſterbeſchreibungen Aufklärung vom Palentanwalt Söck
Leipzig Eine Verletznngsklage wurde abgewieſen weil ch
herausſtellte daß der betreffende Gegenſtand zwar vom VBe
klagten nachgeghmt worden war allein die Eigenthümlichkeiten
an dem Gegenſtand waren gar nicht geſchützt indem ſie in der
Beſchreibung nicht erwähnt und betont waren Es erhellt

in Geſtalt dreier Wächter

I m e r r e rege
ßeachten Sie bitte die Rückseite

die ihn aus ſeinem Verſteck erfahrenen Patentanwalt zu machen ſind

dieses Hlattes

rer daß Gebrauchsmuſtereingaben am ſicherften durch einen

rer er



Gegrändet 1859

Peschäftshaus d Lew
Nalle a Marktplate e u

Crösstes Waarenſiaus der Frau Se
Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem und

niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig aus geschlossen

Ausser ordentlich geschmackevolle Neuheiten n reinvollenen u Frl denen

BPinfarbige a melivrte Vigoureuvr an Lodenstoffe das Meter 50 bis M 2,50 Ganarvoltene einfavb
Ohne mm rn e Crkpes nd Granmitts gediegene Qualtitäten das Meteor 50 bis M 3,50
Gesbreifte u ſearirte FPountaseecstoffe das Meter 75 277 bis M 4 Gestreifte Blousenstoffe entaickendte
Nerheiten das Meter 7 M bis 3,0 Zibeolines Ragés n den neuesten Farbenstellamgen englische Nert
heten c Noppenstoffe n vöelseitiger Parben das das Meter 7 M bis I 4,50 Halboeidene FPantaste
stoſffe elegante Bordünrecnstoſffe Satins für aparte Strassen Costames das Meter M 50 bis M 4,50
Plscisser ne Covert Coutings das Meter M 50 bis M A Neuheiten n Wasohseide fär

Blousen n Costenes das Meter 60 77 b M 2,50
Grösstes Special Etablissement für
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und Weiss waren am Plake
Hereorragende Neuheiten ne Gurnirten un unten Pomen un Mädchen Hüäten Modelliten

n d ne mcher Be isclittten rauchen Knabenhättenet Mätaen Herren Str o Rüscen Schleifen Collicrs
m äFcabots Bocus und en Fächer Schermen 07 ravatten Gr tein Güte hösrn Seicdenband

Schleiertälten Blamen Pedern FSpite en Stickereten O0ber hemden Serwitcrurs ragen Manschetten
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h ſchau20 9Capes Costum Blousen Blousenhemden Weiderröcken Morgenrörken Unterröehen Matinkes

S e e 2 z nachnIcnaben un Mädchens Confectèon aSeide

23 2 2 S J J J h a beſteFormen Gescmn fuel Sät te Vorurbeitaeng aeichnen aneine Confection besonders u R en
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ſt tattſiSür den Anzeigentbeil vergntwortlich 6 Wechſung in Halle Galle Druck und Verlag von Otto Hendel ehe Mit 3 Beiblättern 7
Alt
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